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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 64.
Moutm, den 2«. März 1870.

Ausschließende Privilegien.
Da« l . l . Handelsministerium mit» das löuiglich ungarische

Ministerium für Landwirlhschnft, Industrie , l„d Handel haben

"«chstchrude Privilegien ertheil! :

(Schluß.)

11 Dcm Richard Jordan Gall ing zu Judianopoli« in den

vereinigten Staott l l Nold-Nüierüa's (Tubulaudatar Ed. Schmidt,

K'mil-Iugenicur !>, Wien, 2Uiedcu, Pauiglgasse Nr . l ) , auf Per-

besseruugeu in der Eoustrucliou der Revolvcrlauouc, fur die Hauer

von zwei Iah . r i i .

12. Dein Alfred Pierre Tronchon, Constructeur iu Pari«

(ÄevoNmächiigler Fncdrich Rüdig>r in Wien, Neubau, S i g -

niundgasjc Nr . l l), a»s eine Verbesserung iu der Anfertigung ela-

stischer Sessel, sllr die Dcmcr eines Jahre«.

»3. Dem Aruuo Schneider in Chemnitz (Vcvollmtlchtigter

Karl A. Specter in Wi ru , hoher M a r l l Nr . N ) . aus dic Erf in-

duug der Herstellung vou Pcrlstickercicu auf Welistllhleu als Er .

salj von Handstickerei, fl lr die Dauer von fllnf Jahren.

14. Dcm Eugene Ibo« in Paris (Vcvollmachtiglcr Karl A.

Specker in Wieu, Stadt, hoher Mar l t N r . I I ) auf die Ersiuduug

einer Gcsuudhcitsbrschuhung mit Holzsohlen, f l lr die Dauer von

fiwf Jahren.
1!>. Deu Gcbriideru Lcmbe, Ccmentfabrllauleu iu Gartencm

bei Salzburg, auf die Erfindung einer Verbesserung der Methode

znr Erzeugung vou sogenannten „Roman-Cement", f>!r die Dauer

von drei Jahre».

16. Dem Iohai 'ü Mül ler, Druckfabrikautcu in Penzing bci

Wien auf eineVerbrsscruug der TUcheldruckmaschiuc, f i lr dir Dauer

von zwei Jahren.

17. Dcm Karl Hermes, Kunstschlosser iu W m i , Wirdru, Fa-

vonteustraße Nr. 2 ! . aus die Erfindung eines eigenthümliche»,

vou beiden Seiten sperrbareu Knust- uud Sicherheitsschlosses «ach

amerikanischem Systeme, für dic Dauer ciueS Jahres,

Am 9. Februar 1870.

18. Dem Gustav Adolf Lielierlnecht, Friseur zu Wismar in

Mecklenburg (Bevollmächtigter Friedrich Rüdiger in Wien, Neu-

bau, Sistmundgasse Nr . 3 ) , auf dir Erfiuduug einer Maschine

zum Entwirren des Haares, fur dic Dauer cines Jahre?,

lv . Dem Karl Häuser H Sohu , Fabrilaulen iu Wieu>

Mariahi l f , Hirschmgasse Nr. 2 ! , auf die Erfindung vou ÄPpre-

tur uud Druck n>it Glas, dann Glas gemischt mit Wollflocks in

verschiedenen Farben auf Webcstofse, sllr die Dancr ciueS Jahre«.
Am 10 Februar 1870.

20. Dem George Richard Vever« Loughlon und Edward
Blasini Jackson, Kaufleu>eu in Paris (Vcvollmiichtigtcr Friedrich

Nödiger in Wien, Ncnbuu , Eigüinndgasse Nr . 3), auf die Er

findnug einer Walze aus gehärtetem mmeralisirteu Kautschut für

Flach- und Wergspiuuerei'.'«, für die Dancr von drei Iahreu.

D i r Privilegiumöbeschreibuligci!, bereu Ocheimhalluug angr-

sucht wurde, befinden sich im l l. Privilegicu-Archivc iu Aus-

bclvllhruug, und jene vou 2, <j, 4, ?, 8 „ud 19, deren Ge-

heimhaltung nicht angesucht wurde, lönneu daselbst von Jeder-

mann eingesehen werden.

(91—3) Nr.^i?.

E d i c t .
I n Folge Resignation des Notars Dr . Gre-

gor Lozar ist die Notarsstclle mit dem Amtssitze
in Wippach in Erledigung gekommen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen sich dieselben anch über die
Kenntniß der slowenischen Sprache auszuweisen
haben, im vorschriftmäßigen Wege

b i n n e n v i e r Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
im Amtsblatte der Laibachcr Zeitung hicramts
einbringen.

Laibach, am 28. Februar. 1870.
K . k. Nowr ia lskammer.

(644—2) ' Nr. 17.

Edict.
Das hohe Justizministerium hat mit Er-

lasse vom 17. Jänner 1870, Z . 559, die Resi-
gnation des D r . Gregor Lozar auf das Notariats-
befugniß in Wippach anzunehmen befunden.

Ueber das vom Herrn Dr . Gregor Lozar
gestellte Einschreiten wegen Rückstellung der Nota-
riatscaution werden alle Jene, welche Ansprüche
auf Befriedigung aus der Caution zu «haben be-
haupten, aufgefordert, dieselben

b i n n e n sechs M o n a t e n
vou: Tage der dritten Einschaltung dieses Ediktes
im Amtsblatte der Laibachcr Zeitung bei dieser

k. k. Notariatskammer anzumelden, widrigenfalls
nach Berlans dieser Frist die Znrückstclluug dieser
Cantion erfolgen würde.

Laibach, am 28. Febrnar 1870.

A . k. Notarmtskammer.

(93—2) Nr. 1906.

Edict.
Bolu f. f. Landesgerichte in Laibach wird hie-

mit bekannt gemacht, daß sich bei demselben nach
stehende Gegenstände, welche muthmaßlich von einem
Dicbstahle oder Betrüge herrühren, in Aufbewah
befinden.

1. Ein schwarzscidcner Damenrock (ohne Leib)
in der Höhe von etwa einem Fuß um den
Umfang achtmal geheftet;

2. eine fchwarzfcidene Mantil le, um den Umfang
aus gleichem Stoffe garnirt;

3. ein Paar brünellene fchon abgetragene Da-
menschuhe.

Die zwei letzteren Kleidungsstücke dürften einer
gewissen Maria Haberl, verehel. Sno j , ehemals
Wirthin in Udine, gegenwärtig unbekannten Auf-
enthaltes, gehören.

Es werden daher fowohl Maria Snoj als auch
alle jene, welche sonst einen Anspruch auf die obigen
Gegenstände zu erheben vermögen, aufgefordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t

von der dritten Einfchaltung dieses Edictes in die
Laibacher Zeitung so gewiß Hiergerichts zu melden
und ihr Eigenthumsrccht darauf nachzuweisen, wi-
drigens die Gegenstände veräußert und der Kauf-
preis vom Staatsschatze eingezogen wird.

Laibach, am 5. März 1870.


